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Pädagogisch – didaktisches Konzept zur Führung von Notebookklassen

A. Pädagogik und Didaktik

Schulprofil

Seit seiner Gründung im Jahr 1972 führt das Bundesrealgymnasium Dornbirn Schoren neben anderen Schulzweigen den mathematisch – naturwissenschaftlichen Zweig. Es wird seit jeher hohes Augenmerk auf die naturwissenschaftliche Ausbildung der Schüler gelegt. 

Mit dem Schuljahr 2002/2003 wurde das Angebot um einen Informatikschwerpunkt im Rahmen des Realgymnasiums erweitert. Ziel dieses Schwerpunkts ist es, den Computer als selbstverständliches Werkzeug einzusetzen. Speziell im Fach Informatik soll eine fundierte technische Ausbildung, zugeschnitten auf die Anforderungen der modernen Informations- und Kommunikationsgesellschaft geboten werden. 

Dabei soll der Aspekt der Allgemeinbildung, der ja eine Stärke der AHS ist, nicht außer Acht gelassen, sondern im Gegenteil in harmonischer Weise integriert werden. Auch auf die Sprachkompetenzen der Schüler wird höchstes Augenmerk gelegt. Neben Englisch und Französisch wird zur Zeit Spanisch angeboten, ein Italienischangebot ist in Planung

Um die Möglichkeiten der Informationstechnologie, sowie mannigfaltige Synergieeffekte besser zu nutzen, wurde die Mitarbeit im e-Learning-Cluster Vorarlberg in die Wege geleitet.

Wozu Notebook-Klassen?

Bisher ist die Nutzung der Informationstechnologie auf EDV-Räume oder Hausarbeiten beschränkt. Dies stellt ein gravierendes Hindernis für die Integration als selbstverständliches Unterrichts- und Informationsmedium dar. Gerade für den Informatikschwerpunkt wird die ständige Nutzung des Computers als selbstverständliches Werkzeug eine wertvolle Bereicherung darstellen. 

Es wird endlich möglich sein, in (fast) allen Unterrichtsgegenständen auf moderne Informations- und Kommunikationstechnologien zurückzugreifen. Wir erwarten uns dadurch einen nicht zu unterschätzenden Qualitätssprung in der Unterrichts- und Lernarbeit und einen nicht in Geld messbaren Gewinn für unsere Schüler. Die Integration der Hausarbeiten wird besser von statten gehen, eine Loslösung von starren Raum – Zeit – Konzepten herkömmlicher Lehr- und Lerntätigkeiten kann erreicht werden. 

Didaktisch/methodische Leitidee

Durch die Anwendung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien erwarten wir uns eine erhebliche qualitative Veränderung und Verbesserung der Unterrichtstätigkeit. Es wird leichter möglich sein, sich Wissensinhalte durch eigenverantwortliches Lernen zu erwerben. Der ständige Einsatz von Computer und Internet soll den kritischen Umgang mit den neuen Medien fördern und die Wertigkeit und Glaubwürdigkeit von Informationen in ein kritisch hinterfragendes Licht stellen. 

Die neuen Kommunikationstechnologien werden fächerübergreifendes Lernen in vielen Bereichen erleichtern. Durch die ständige Verfügbarkeit von Informationen und die Möglichkeit zur Kommunikation losgelöst von Raum und Zeit werden Projekte über Fächergrenzen, Klassen, Schulen, ja Länder hinweg erst ermöglicht.

B. Technische Rahmenbedingungen

Das BRG Dornbirn/Schoren verfügt über ein modern ausgestattetes schuleigenes EDV-System inclusive Intranetserver, Web-, Proxy-, Mail-, DNS-Server und Firewall.

Der Intranetserver

Seit einigen Jahren hat jeder Lehrer und jeder Schüler einen eigenen Account am Intranetserver und ein Homeverzeichnis zur Ablage der eigenen Daten. Es gibt einen Bereich, in dem die Schüler Daten austauschen können, einen Bereich, in dem die Lehrer untereinander Daten austauschen können und einen Bereich, in dem die Lehrer den Schülern Materialien zur Verfügung stellen können. Diese Möglichkeiten werden heute schon rege genutzt, der Server ist von allen PCs im Netzwerk erreichbar.

Der Webserver

Seit fünf Jahren betreiben wir einen eigenen Webserver und sind im Internet präsent. 

Alle Schüler und Lehrer haben einen FTP-Account auf dem Webserver, der von der Schule und vom Internet aus erreichbar ist. Dieser wird heute schon gerne benutzt, um einen persönlichen Web-Auftritt zu gestalten, sowie um Dateien von zu Hause in die Schule und umgekehrt zu übertragen.

Seit 2 Jahren besteht für die Lehrer die Möglichkeit, Unterrichtsmaterialien über den Browser ohne FTP-Programm direkt auf die Schul-Website zu übertragen.

Durch den Einsatz eines modernen, leicht zu bedienenden Content-Management-Systems werden wir dieses Angebot demnächst erweitern und perfektionieren. Dieses System wird ein integriertes Messaging-System enthalten, über das Nachrichten an Einzelpersonen sowie ganze Gruppen (Klassen, Lehrergruppen, etc.) verschickt, sowie Nachrichten am virtuellen schwarzen Brett hinterlegt werden können. Der Zugriff auf die Inhalte kann durch entsprechende Rechtevergabe eingeschränkt werden. 

Um die für einen e-Learning-Unterricht notwendige Performance zu gewährleisten, wird zur Zeit gerade ein neuer Webserver angeschafft.

Netzwerkstruktur

Dank der Generalsanierung des Schulgebäudes, die demnächst abgeschlossen ist, sind wir in der glücklichen Lage, dass alle Räume durch Netzwerkkabel mit dem Serverraum verbunden sind. Daher kann von jedem Raum der Schule aus das Intranet, sowie (über Proxyserver und Firewall) das Internet erreicht werden.

Anbindung der Notebooks

Da aufgrund der durchgehenden Netzwerkverkabelung die Voraussetzungen optimal sind, ist die Anbindung der Notebooks kein großes technisches Problem mehr. Sie wird entweder durch eine Verkabelung innerhalb der Klasse oder durch ein WLAN erfolgen. Die Notebooks werden in das Active-Directory integriert werden. Somit haben die Schüler dieselben Resourcen zur Verfügung, wie von den schuleigenen PCs aus. 

Die detaillierte Planung und Realisierung der technischen Anbindung, sowie das Auffinden der sinnvollsten Variante wird in einem Unterrichtsprojekt der neuen Notebookklasse in Zusammenarbeit mit professionellen Hardwareanbietern durchgeführt werden.

C. Schritte zur Realisierung

Vorlauf 

Die Nominierung der K2-Koordinatoren erfolgte im Februar 2003.

Um Synergieeffekte bei der Erstellung und Auffindung von Lerninhalten zu nutzen wurde die Teilnahme am e-Learning-Cluster Vorarlberg in die Wege geleitet.

Nach Ostern wird ein Elternabend veranstaltet, in dem die Eltern über die Möglichkeiten informiert werden, die sich durch die Anwendung der neuen Technologien bieten. Es wird ein Bild gezeichnet werden, wie sich die Unterrichtssituation durch den Einsatz der Notebooks verändern wird.

Der Kauf der Geräte wird nach einer Ausschreibung entsprechend den technischen Anforderungen (in Absprache mit der BBG) gemeinsam erfolgen.

Die Lehrkräfte, die am Notebookprojekt teilnehmen, werden in schulinternen Lehrerfortbildungen geschult. Sie werden über Möglichkeiten und Mechanismen des e-Learnings informiert. Sie werden über die Handhabung des CMS ebenso unterrichtet, wie über die Prinzipien des eigenverantwortlichen Lernens. Es wird ihnen Hilfestellung beim Auffinden der Lerninhalte gegeben werden.

Finanzierung

Die Anschaffung der Notebooks wird durch die Eltern der Schüler finanziert. Die Bereitstellung der Infrastruktur (inclusive Beamer in der Laptopklasse) erfolgt auf Kosten des Schulbudgets.

Soziale Verträglichkeit

Um soziale Härtefälle abzufedern, wird in Zusammenarbeit mit dem Elternverein ein finanzielles Unterstützungsmodell ausgearbeitet. In regionalen Unternehmen wird um Sponsoring gebeten werden. Denkbar ist ebenso, eine geringe Anzahl an Mietnotebooks anzuschaffen

D. Einsatz in welchen Fächern/Gegenständen 

Prinzipiell ist der Einsatz der Notebooks in allen Gegenständen (außer Leibesübungen) geplant. Dieses Ziel wird schrittweise erreicht werden. Begonnen wird mit dem Einsatz in den Fächern, die sich von der Thematik her besonders anbieten. Hier sind natürlich in erster Linie Mathematik, Informatik und die Fremdsprachen zu nennen. Bildnerische Erziehung wird im Informatikschwerpunkt jetzt schon zur Hälfte im EDV-Raum unterrichtet. 

Auch in allen anderen Fächern wird schrittweise vermehrt auf Inhalte zurückgegriffen werden, die über das Intra- oder Internet zugänglich sind. In welchem Ausmaß dies geschieht, wird in erster Linie von der Sinnhaftigkeit des Einsatzes und in zweiter Linie vom Vorhandensein geeigneter Materialien abhängen. Die betreffende Unterrichtsperson wird schulintern als Pionier fungieren und das erworbene Know-How an die Kollegen der nachfolgenden Klassen weitergeben.

E. Regeln für die Notebook-Klasse 

Die notwendige Software wird dem Schüler im Rahmen der Verträge, die das Bundesministerium mit den Softwarefirmen abgeschlossen hat, zur Verfügung gestellt. Für die Installation von Betriebssystem und Anwenderprogrammen auf den Notebooks sind Schüler-Administratoren zuständig, die bei Schulungen und Besprechungen auch dabei sind. Kontaktperson für die Schüler-Administratoren ist der Netzwerk-Administrator der Schule. Nach erfolgter Basisinstallation liegt die Verantwortung einer funktionierenden Softwareumgebung bei jedem einzelnen Schüler. Die Geräte werden sich im Besitz der Schüler befinden. Somit sind sie selbst verantwortlich für das Funktionieren der Geräte. Sie werden die Geräte mit nach Hause nehmen, damit sie auch für Hausarbeiten zur Verfügung stehen.

Zu notebookfreien Unterrichtszeiten können die Schüler das Notebook in ihrem versperrbaren Kästchen deponieren. 

Für elementare Ereignisse (Diebstahl...) wird eine Notebookversicherung abgeschlossen werden.

Über die Gepflogenheiten des Umgangs mit dem Notebook in- und außerhalb des Unterrichts wird mit den Schülern eine Vereinbarung geschlossen, die von den betroffenen Lehrpersonen unter Mitwirkung der Schüler auszuarbeiten sein wird.
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